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Per Email an VL430@sia.ch 

Revision der SIA 430 «Vermeidung und Entsorgung von Bauabfällen», Schlussfas-

sung 

Kommentar und Stellunganhme 

Sehr geehrte Damen und Herren 

 

Wir beziehen uns auf die Vernehmlassung zu den Nationalen Elementen zur SN EN 15804 und 

danken Ihnen für die Möglichkeit zur Stellungnahme. 

 

Der Dachverband metal.suisse fördert die Stahl-, Metall- und Fassadenbauweise in der Schweiz 

und setzt sich für den Materialkreislauf der metallischen Werkstoffe ein. Wir sind überzeugt, 

mit unserer Bauweise und unseren Materialien einen zentralen Beitrag zur Erreichung der Kli-

maziele der Schweiz beitragen zu können. Recyclingmaterialien sind in unserer Bauweise heute 

Standard. Unsere Bauweise ist wie keine zweite geeignet, die Konzepte der Weiter- und Wie-

derverwendung von Gebäuden und Bauteilen umzusetzen und zu fördern.   

 

metal.suisse dankt dem SIA für die sorgfältige Arbeit an der hochrelevanten Norm 

SIA 430 danken. Relevante Aspekte sind in die Norm eingeflossen und eine solide 

Grundlage somit geschaffen worden. 

Bauabfälle stellen einen wichtigen Rohstoff für zukünftige Bauten dar. Wir bitten da-

rum, dass die Schlussfassung noch einmal hinsichtlich Wiederverwendung und -ver-

wertung von Bauabfällen überarbeitet wird.   

 

Die SIA 430 ist in ihrer Schlussfassung eine ausgezeichnete Arbeit, die auch in Zukunft Ak-

zente setzen kann.  

In einem Punkt verliert die Schlussfassung jdoch, da sie das Potenzial von Wiederverwendung 

und Verwertung von Bauabfällen nicht angemessen abbildet.  
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Hier geht wichtiges Potenzial verloren. Ein Wiederverwendungs- und Verwertungskonzept von 

Bauabfällen sollte analog zum « Entsorgungskonzept der Schadstoffe und Rückstände » aufge-

nommen werden. Bereits im Herbst 2018 hat sich die grosse Mehrheit der kantonalen Umwelt-

ämter für eine solche Differenzierung in der Alltagssprache stark gemacht. Diese begriffliche 

Trennung hat sich auch in Theorie und Praxis etabliert. Für einen Lösungsansatz möchten wir 

auf das Schreiben unseres Mitglieds Stahlbau Zentrum Schweiz verweisen, welcher auf den Ar-

beiten von VDI und GII zur Ressourceneffizienz basiert. 

 

Den Zielen der Verordnung über die Vermeidung und die Entsorgung von Abfällen (VVEA) 

könnte in unseren Augen so besser Rechnung getragen werden und die Arbeiten zur bevorste-

henden Revision des Umweltschutzgesetztes vorgespurt werden, denn auch dort werden Wie-

derverwendung und stoffliche Verwertung verankert.  

Es macht die SIA 430 zudem international vergleichbarer und «europatäglich», denn im Rah-

men des europäischen Green Deals werden die Begrifflichkeiten Wiederverwendung / Reuse 

neben Recycling genutzt.  

 

Für eine Erwägung unserer Punkte und der Berücksichtigung des Schreibens unseres Mitglieds 

SZS würden wir uns sehr freuen und stehen für Rückfragen gerne zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüssen 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

Freundliche Grüsse 

 

metal.suisse 
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